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Die CDU im Düssel-
dorfer Norden  („Wir
im Norden“) hat dem

rheinischen Sommer einen
politischen Auftakt be-
schert, vergleichbar mit dem
andernorts als politischer
Aschermittwoch traditionell
und bundesweit beachteten
Auftakt in die Fastenzeit.
Hauptredner Dr. Edmund
Stoiber, Bayrischer Minis-
terpräsident und Ehrenvor-
sitzender der CSU, riss seine
Gleichgesinnten mit deutli-
chen Worten zur aktuellen
Europapolitik genauso von
den Stühlen wie andernorts
zum Aschermittwoch. Zahl-

reich waren sie erschienen,
einschließlich Dutzende Fo-
tografen, um den Bayern im
Rheinland zu hören und
„auf die Platte“ zu bannen
(heute sind es digitale Da-
tenträger). Das Festzelt der
Kaiserswerther St. Sebastia-
nus Schützenbruderschaft
auf dem Parkplatz an St.
Swidbert war an diesem 30.
Juni nicht weniger gut be-
setzt als zum anschließen-
den Schützenfest. Bei Weiß-
bier, Brezeln und Hartwurst
scheute Edmund Stoiber
keine Attacke gegen Gabriel,
Steinbrück, Steinmeier &
Co, auch nicht gegen die

selbst verschuldete Misere in
Griechenland und Italien. Er
verlange mehr Kontrolle ge-
gen die „Finanzschlampe-
rei“, ein klares Nein zum
Schuldenmachen und
„mehr Europa“. In Anleh-
nung an einen Ausspruch
von Franz-Josef Strauß rief
er den Kaiserswerthern zu:
„Das Rheinland ist eure Hei-
mat, Deutschland Euer Va-
terland und Europa Eure
Zukunft!“ 

Fortsetzung auf Seite 2

Politischer 
Sommerauftakt

Oberbürgermeister Dirk Elbers, nachdenklich im Gespräch mit Dr. Edmund Stoiber. Links am
Tisch: Ratsherr Andreas-Paul Stieber, neben OB Dirk Elbers. Rechts am Tisch: Andreas Ehlert,
Vorsitzender des CDU-Stadtbezirksverbandes 5, Dr. Edmund Stoiber, Ratsfrau Ruth Decker,
Andreas Auler, Vorsitzender CDU Ortsverband Wittlaer/Kalkum und Bezirksvorsteher Ulrich
Decker.                                                                                                                                     Foto: H.S.

www.nordbote.info
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Oberbürgermeister Dirk
Elbers bedauerte, dass Düs-
seldorf und damit auch Kai-
serswerth als Weltkulturerbe
auf Landesebene nicht zum
Zuge kam, dafür aber das
Ruhrgebiet. Statt auf weite-
ren Industriebrachen zu-
sätzliche Museen einzurich-
ten, wäre es sinnvoller, dort
zukunftsträchtige Industrie
und Gewerbe anzusiedeln.
Es sei auch nicht akzeptabel,
dass die gut wirtschaftenden
Kommunen in NRW Fi-
nanzmittel an die schlecht
wirtschaftenden abgeben
sollen. Grußworte sprachen
auch Klaus-Heiner Lehne

MdE und Ratsherr Andreas-
Paul Stieber. Stieber forderte
Politik und Medien auf, sich
mehr mit den Alltagsproble-
men und der Zukunft in der
Mitte der Gesellschaft zu be-
fassen, weniger mit Grup-
pen- und egoistischen Inte-
ressen.  
Dieser politische Sommer-

auftakt war gleichzeitig der
Jahresempfang des Stadtbe-
zirksverbandes 5 der CDU
in Düsseldorf (Ortsverbän-
de Wittlaer, Angermund,
Kaiserswerth und Lohau-
sen).                                   H.S. Zehn oder gar zwölf Kilo-

meter ist jedes Sermer
Grundschulkind vor einigen
Wochen bei einem Spen-
denmarathon gelaufen. Bei
Eltern, Freunden und Be-
kannten haben sie damit
mehr als 5.000 Euro gesam-
melt. Für sich selbst nutzten
die Mädchen und Jungen ei-
nen Teil des Geldes für ei-
nen Ausflug in den Land-
schaftspark Nord. Den weit-
aus größten Teil aber spen-
deten sie für andere Kinder:
2.000 Euro erhielt die Kin-

dernothilfe, weitere 2.000
Euro der Kinder- und Ju-
gendhospizdienst St. Rapha-
el aus Huckingen.
Bei der Übergabe des gro-

ßen Schecks an Walter Te-
wes und Andrea Kleinefehn
vom Kinderhospizdienst
stellten die Grundschüler
viele Fragen. „Das zeigt, dass
sie sich sehr genau schon
mit dem Thema auseinan-
dergesetzt haben“, freute
sich Tewes. Für die große
Summe bedankten sich die
Hospiz-Mitarbeiter gerne:

„Das ist eine ganz, ganz tolle
Leistung. Damit macht ihr
allen eine große Freude.“
Der Scheck wird im Büro
aufgehängt, dazu soll noch
ein Foto der Spender kom-
men. 
Auch Ursula Ellerbrock,

Leiterin der Grundschule
Am Lindentor, wandte sich
an die Kinder: „Ihr habt ei-
nen schönen Tag beim
Sponsorenlauf gehabt und
gebt ein bisschen davon ab.
Das ist klasse.“                 sam

Fortsetzung von Seite 1

Politischer 
Sommerauftakt

Sermer Grundschüler
spenden für Kinder

Die stolze Summe von 2.000 Euro übergaben die Sermer Grundschüler an Andrea Kleinefehn
und Walter Tewes vom Kinderhospizdienst in Huckingen.

Fingerspitzen-
gefühl für 

Vereine 
gefordert 

Mit der Fristenregelung
für Veranstaltungen

und Bauanträge beschäftig-
ten sich die Bezirksvertreter
Süd in ihrer jüngsten Sit-
zung. In der Verwaltungs-
vorlage wird den Eigentü-
mern und Betreibern von
„baulichen Anlagen“ – also
auch Sporthallen – empfoh-
len, eine dauerhafte Nut-
zungsänderung für Veran-
staltungen zu beantragen,
wenn diese regelmäßig da-
für genutzt würden. Nicht
genehmigt würden Anträge
zur vorübergehenden Nut-
zungsänderung, wenn sich
aus der Vergangenheit eine
Regelmäßigkeit herleiten
lasse. Nicht bearbeitet wer-
den könnten Anträge zur
vorübergehenden Nut-
zungsänderung, wenn diese
weniger als vier Wochen vor
der Veranstaltung eingingen
oder bei denen die Unterla-
gen für eine Prüfung nicht
ausreichend seien.
CDU-Fraktionschefin Bri-

gitte Weber hoffte, dass die
Mitarbeiter des Bezirksamts
Süd bei diesen neuen Rege-
lungen Fingerspitzengefühl
zeigen. Unterstützt werden
sollen vor allem die kleinen
Vereine. Bezirksamtsleiter
Friedhelm Klein sicherte
diese Unterstützung zu und
betonte, dass seine Mitarbei-
ter oft sehr frühzeitig in die
Planungen eingebunden
würden. Dr. Birgit Beisheim
(Bündnis 90/Die Grünen)
befürchtete, dass diese Rege-
lung nicht zu mehr Bürger-
nähe führe. Dieses sei ein
Freibrief für die Verwaltung.
Brigitte Weber betonte: „Ich
weiß nicht, ob der neue Bei-
geordnete Carsten Tum
mein Freund werden wird,
wenn er die Vereine im Re-
gen stehen lässt. Wir im Sü-
den legen sehr viel Wert auf
das Leben der Vereine.“ In
der nächsten Sitzung wird

sich Tum als Stadtentwick-
lungsdezernent vorstellen.
Bei einem anderen Thema

beschäftigten sich die Kom-
munalpolitiker mit der Ver-
kehrssituation am Bertolt
Brecht Berufskolleg (BBBK)
in Huckingen. Einen An-
wohner stört die Parkplatz-
situation und die Suche
nach Stellplätzen, denn viele
Schüler kämen mit dem
Pkw. Seine Lösungsvor-
schläge lehnten die Bezirks-
vertreter jetzt aber ab und
folgten damit der Vorlage
der Verwaltung.
Der Bürger hatte vorge-

schlagen, die Parkplatzein-
fahrt auf dem Biegerfelder
Weg zu sperren.  Es sollte
nur noch über Spickerstra-
ße/AmZiegelkamp möglich
sein, auf den Parkplatz zu
fahren, die Ausfahrt sollte
hingegen über den Bieger-
felder Weg erfolgen. Da-
durch würde der Begeg-
nungsverkehr auf dem
schmalen Biegerfelder Weg
erheblich reduziert. Die Ver-
waltung befürchtet bei die-
ser Änderung mehr Verkehr
auf den verbleibenden Park-
platzeinfahrten. Jedoch sei-
en Spickerstraße und Am
Ziegelkamp bereits durch
den Busverkehr und die Ein-
und Ausfahrt am Mannes-
mann-Gymnasium für den
fließenden Verkehr einge-
schränkt. Die Umsetzung
würde 6.000 Euro kosten.
Diese freiwillige Leistung
dürfe die Stadt derzeit nicht
erbringen. Zudem fielen
durch die Verbindung bei-
der Parkplätze vier Stellplät-
ze weg.
„Dieser Vorschlag bringt

keine Verbesserung“, erklär-
te Hartmut Ploum von der
SPD. Klein warnte davor,
dass bei einer Einbahnstra-
ßenregelung das Tempo
deutlich erhöht werden
könnte.                              sam

Klaus-Heiner Lehne MdE,  Dr. Edmund Stoiber und Oberbür-
germeister Dirk Elbers beim Einmarsch ins Festzelt beim „po-
litischen Sommerauftakt“ und Jahresempfang der CDU im
Stadtbezirk 5.                                                                   Foto: H.S.

Coverrock der 
Extraklasse am 

Schützenfestsamstag
Zum 500-jährigen Jubilä-

um der Angermunder
St. Sebastianus Bruderschaft
ging es im vergangenen Jahr
richtig rund, nicht nur
samstags in der Halle. Eine
schwungvolle Neuauflage
dieses Abends gibt es am 8.
September mit der Cover-
rockband „YouWho“. Eine
rauschende Sommernacht
verspricht der Veranstalter,

also die Angermunder Bru-
derschaft, die betont, dass
die sieben Musiker aus-
schließlich Hits der 80-er,
90-er und der aktuellen Top
40 Charts spielen. Fünf Jun-
gens und zwei Mädels ste-
hen dabei auf der Bühne
und was das Besondere an
ihrem Auftritt ist, sagen
Kenner: Der Livecharakter
ihrer Auftritte. Die Band

spielt nach dem Feuerwerk,
also ab etwa 21.30 Uhr in
der Walter-Rettinghausen-
Halle Am Freiheitshagen.
Karten zu 8 Euro gibt es im
Vorverkauf (bei Linden-
laubs Buchhandlung und bei
Lotto Kaufmann) und zu 10
Euro an der Abendkasse.
Mehr Infos: www.bruder-
schaft-angermund.de      G.S.
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In den vergangenen letzten
Monaten sind vermehrt

Beschwerden an den CDU-
Ortsverband Mündel-
heim/Ehingen/Serm in Be-
zug auf „wilde Grünwuchse“
in fast allen Mündelheimer
Straßen herangetragen wor-
den. Die Straßen werden
durch die Wirtschaftsbetrie-
be (WBD) gekehrt und die
Rasenflächen an den Park-
buchten und ähnlichen Stel-
len  sind gemäht worden.
Jedoch wuchern die Stra-
ßenkanten zum Bürgersteig
und die Ecken der Park-
buchten immer mehr zu.
Nach mehreren  Kontakten

des 2. Vorsitzenden Wolf-
gang Schwertner mit den
Wirtschaftsbetrieben und
dem Amt für Umwelt und
Grün, soll mit den Arbeiten

zur Beseitigung der nicht
schön anzusehenden und
teils störenden Grünwuchse
an den Straßenrändern in
Mündelheim bald begonnen
werden. 
Diesen Vorarbeiten soll

dann eine vom Mündelhei-
mer Bürgerverein geplante
Säuberungsaktion mit den
Mündelheimer Bürgern und
der „Offensive für ein saube-
res Duisburg e.V.“, am 1.
September folgen. Da am 3.
Septemberwochenende das
300-jährige Schützenfest der
Schützenbruderschaft Mün-
delheim/Ehingen stattfin-
det, möchte sich das Dorf
von seiner besten und blitz-
blanken Seite den Schützen
und seinen Gästen präsen-
tieren.                                sam

Eine bildungsorientierte
Grundschule, die mittel-

fristig auch Inklusion um-
setzen möchte, eröffnet
Ende August in Duisburg-
Wanheimerort. In der „Ster-
nenschule – The bilingual
school“, deren Träger BiSA
(Bildungs- und Schulakade-
mie gGmbh) ist, stehen
Zweisprachigkeit und Bil-
dungsvielfalt im Vorder-
grund. In den Herbstferien
ist der Umzug in die
Schultz-Knaudt-Straße nach
Hüttenheim geplant. An-
meldungen sind noch mög-
lich.
„Mit dieser neuen, staatlich

anerkannten Ersatzschule
möchten wir das erfolgrei-
che Konzept unserer Kin-
dertagesstätten fortsetzen“,
erklärt Michaela Hilgers.
„Damit kommen wir dem
Wunsch vieler Eltern nach,
die ihre Kinder auch aus
weiter entfernten Ortschaf-
ten zu uns fahren.“ Aus zu-
nächst einer Kindertages-
stätte, die der Trägerverein
Zaubersterne e.V. im Jahr
2008 gründete, wurden

mittlerweile sechs, die gut
300 Mädchen und Jungen
besuchen. Die siebte eröff-
net nächstes Jahr in Buch-
holz. Bei den Eltern sei ein
deutliches Interesse spürbar,
dass ihre Kinder auch in ei-
ner Grundschule eine bilin-
guale Klasse besuchen kön-
nen. Dieses sei nun durch
„Die bilinguale Schule in Ih-
rer Nachbarschaft“ möglich,
wie es auf der zweisprachi-
gen Informationsbroschüre
zu lesen ist.
Die Sternenschule an der

Kranichstraße wird in dem
Gebäude, in dem bis vor
kurzem die St. George´s
School untergebracht war,
als Ganztagsschule laufen.
Eine verlässliche Betreuung
ist von 7.30 bis 17 Uhr ge-
währleistet, freitags bis
15.30 Uhr. In Klassen mit
maximal 20 Kindern wird es
einen rhythmischen Stun-
denplan geben, bei dem sich
Be- und Entlastung über
den Tag verteilt abwechseln.
„Da wir Wert auf viel Bewe-
gung legen, findet jeden Tag
Sportunterricht statt“, so

Hilgers, die sich mit ihren
Mitstreitern bei Schulen mit
ähnlichen Konzepten in
Köln und Bochum infor-
miert hat. Die Trägergesell-
schaft strebt zudem eine Ko-
operation mit ansässigen
Sportvereinen an. Um die
Mädchen und Jungen best-
möglich fördern zu können,
steht ein multiprofessionel-
les Team bereit: neben
Grundschullehrern gehören
auch Entspannungs-, Mu-
sik- und Erlebnispädagogen
ebenso dazu wie Lernthera-

peuten und Motopäden.
„Es ist nicht erforderlich,

dass die Kinder bereits Kon-
takt mit der englischen
Sprache hatten“, erläutert die
Geschäftsführerin der Trä-
gergesellschaft, die selbst aus
dem Therapiebereich
kommt. „In Kleingruppen
werden wir unsere Schüler
jeweils dementsprechend
fördern.“ Auch Kinder, die
kein Deutsch sprechen, sei-
en willkommen. Um die Bi-
lingualität zu gewährleisten,
werden mindestens 60 Pro-

zent der Unterrichtsstunden
auf Englisch abgehalten.
Nur Deutsch und Mathe
werden in deutscher Spra-
che unterrichtet. Grün-
dungsdirektor Manfred
Scherrer möchte in der neu-
en Schule die Basis für ein
erfolgreiches Lern- und Ar-
beitsleben legen: „Zur indi-
viduellen Förderung ihres
Kindes setzen wir zeitgemä-
ße Lernmethoden an.“
Die Sternenschule ist als

zweizügige Einrichtung be-
antragt, so dass 160 Mäd-
chen und Jungen sie besu-
chen können. Vorausset-
zung ist, dass die Eltern Mit-
glied im Förderverein wer-
den.   Als Schuluniform wird
es eine einheitliche Oberbe-
kleidung geben. Angestrebt
wird auch die Errichtung ei-
ner weiterführenden Schule,
die das Konzept fortführt. 
Weitere Informationen er-

teilt gerne Michaela Hilgers
unter der Rufnummer
0203/93560293. Auch im In-
ternet stehen unter
www.sternenschule-duis-
burg.de interessante Details.

Bilinguale Sternenschule eröffnet in Duisburg-Süd

Mündelheim
soll sauber

werden

Der Fehler-
teufel hat sich 

eingeschlichen
In der Ausgabe 12 vom 29.

Juni ist uns in der Bericht-
erstattung über Meyer &
Freemann in Kalkum ein
Fehler unterlaufen. Der
neue Eigentümer heißt
Doppstadt aus Ratingen.
Den drei Inhabern des Fa-
milienunternehmens gehö-

ren etwa die Auermühle in
Ratingen, nicht aber Gut
Porz in Ratingen-Lintorf
und Gleis Drei in Duis-
burg-Großenbaum.
Wir bitten um Kenntnis-

nahme und entschuldigen
uns für das Versehen.      G.S.

Die Infobroschüre ist zweisprachig.                           Foto: Privat
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„Das ist ein so wichtiges
Projekt, für das ich viele net-
te engagierte Leute gewin-
nen konnte, dass es mir eine
Freude ist, den Fußball Be-
nefiz Cup heute hier in An-
germund auf der TVA-Anla-
ge austragen zu dürfen“, be-
tont Magdalena Cyganie-
wicz. Die Studentin kam
eher aus Zufall auf das Düs-
seldorfer Kinderhospiz Re-
genbogenland, der Einrich-
tung für unheilbar kranke
Kinder in Düsseldorf-Ger-
resheim. Der komplette Er-
lös des Fußball Benefiz Cups
ist für das Regenbogenland
gedacht. „Für meine Ab-
schlussarbeit suchte ich
noch ein geeignetes Projekt,
und was wäre passender als
das Kinderhospiz, diese
wirklich wichtige Einrich-
tung in unserer Stadt“. So
trommelte sie alle ihre
Freunde zusammen, suchte
und fand eine Werbeagentur
namens „Paradepferd“, die
kostenlos die homepage er-
stellte und die Werbeplakate
und Banner entwarf, suchte
und fand zahlreiche Sponso-
ren, die aus Menschenfreude
und uneigennützig Geld
spendeten, suchte und fand
18 Hobbymannschaften aus
Düsseldorf und Umgebung,
die gerne für den guten
Zweck das Leder bewegten.
Beeindruckend war die Mi-
schung der Mannschaften,
junge und ältere Spieler und
Spielerinnen, Frauen und
Männer, Jugendliche, vom
TVA traten die 1. Herren-
mannschaft und die Alten
Herren an.
TVA stellte Anlage zur
Verfügung

Reiner Stobutzki vom TVA
Vorstand:  „Wir haben hier

gern alles zur Verfügung ge-
stellt, die Anlage, das Büro,
um den reibungslosen Ab-
lauf zu gewähren. Für solch
eine gute Sache machen wir
uns immer gern stark. Mich
beeindruckt die Freude, mit
der das junge Team hier an’s
Werk geht, die waren alle
heute morgen um 8 Uhr hier
und haben vorbereitet“.
Auch andere Angermunder
Geschäftsleute halfen fleißig
bei der Realisierung des
Fußball Benefiz Cups. So
war Manon Scheer-Lamer
von Lamer’s Hairlounge mit
einem Stand für Kinder-
schminken und den hüb-
schen bunten Haarsträhnen
vertreten. Schon im NORD-
BOTE 12 vom 29. Juni be-
richteten wir über ihr karita-
tives Engagement. Otto Be-
cker von Otto’s Kiosk und
dem Restaurant Rosenhof
sorgte mit seiner professio-
nellen Musikanlage für die
richtige Beschallung. Beide
im Dienst der guten Sache,
für die sie sich gern stark
machten.
Auch Markus van Loon, In-

haber von Body Point,
mischte kräftig mit. Er stat-
tete die Herren-Mannschaft
vom TVA mit Trikots aus
und übergab der Initiatorin
des Fußball-Cups, Magdale-
na Cyganiewicz, am frühen
Nachmittag den Betrag von
500 Euro für das Kinderhos-
piz.
Kick it for the kids
Norbert Hüsson, Vorsitzen-

der des Fördervereins Re-
genbogenland, der in den
letzten Jahren unermüdlich
die Werbetrommel für das
Kinderhospiz gerührt hat,
kam gern am 7.7. nachmit-
tags bei sommerlichen Tem-

peraturen auf die Anlage,
um zwei Schecks in Höhe
von mehr als 2.000 Euro ent-
gegen zu nehmen, die Spon-
soren gespendet hatten. Ins-
gesamt konnte die Initiato-
rin den stolzen Betrag von
knapp 5.000 Euro verbu-
chen, der am 14. Juli symbo-
lisch im Kinderhospiz über-
geben werden wird.
Nachmittags gab es am 7.7.

auf der TVA-Anlage noch-
mals ordentlich Trubel, als
der Ehrengast Tanja
Szewczenko, die bekannte
mehrfache deutsche Meiste-
rin im Eiskunstlauf aus Düs-
seldorf, eintraf, um die Prei-
se der Tombola zu verteilen
und die Sieger des Turniers
zu küren. Gewonnen hat das
Team von den „Glasbier
Rangers“, das auch auf unse-
rem Foto zu sehen ist. Der
Spielmodus war ausgefeilt:
In der Vorrunde wurden aus
allen teilnehmenden Teams
vier Gruppen mit jeweils
vier Teams ausgelost. Sie be-
standen aus sechs Spielern.
Jedes Team kämpfte in der
Vorrunde in drei Spielen ge-
gen die Teams seiner Grup-
pe um den Einzug in das
Viertelfinale. Hier fanden
noch vier Spiele statt. Die
besten acht Gruppen trafen
nun aufeinander, die Gewin-
ner zogen in das Halbfinale
ein. Nur noch zwei Spiele
entschieden dann um den
Sieg, den die junge Düssel-
dorfer Mannschaft errungen
hat – zu Recht.

Auch der CDU-Bezirks-
vorsteher Ulrich Decker war
mit von der Partie und hat
vollen Einsatz bei Siegerkü-
rung und Tombola gezeigt.
Insgesamt eine tolle Veran-

staltung mit hohem Nach-
ahmungscharakter. Umso
schöner, als die Initiatorin
Magdalena Cyganiewicz mit
ihrem jungen Team für eine
gute Sache steht. Zu guter
Letzt wurden alle Fotos der
kompletten Veranstaltung
aufgenommen und können
unter „Sweet Melody Foto-
graphy“ bei Bianca Schmitz
(0178/77 11 600) bestellt
werden. Auch dieser Erlös
fließt vollständig in das Kin-
derhospiz.                           G.S.

www.nordbote.info

Gelungener Fußball Benefiz Cup 
für Regenbogenland

Die Gewinner des Turniers: Die Glasbier Rangers aus Düsseldorf.                                Fotos: G.S.

Otto Becker sorgte wie immer für beste Beschallung.

Foto Fußballcup (Bianca Schmitz): Schlussakkord: Tanja Szewczenko und Ulrich Decker umrahmt von den Cheerleadern
„Gold Fire“ und im Vordergrund das engagierte Team um Magdalena Cyganiewicz (vor Ulrich Decker), die das komplette
Event organisiert hatte.

Online-Shop: www.PRINTWIESEL.de®
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Charmante Zaungäste und Helfer beim Benefiz Cup.
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Beschaulich geht es auf
den beiden Boulebahnen

auf dem TVA-Gelände am
Freiheitshagen zu, eine der
Bahnen ist sogar überdacht.
Man kennt sich, man duzt
sich, es wird viel gelacht,
wenn die Angermunder
Bouler sich dreimal pro Wo-
che, dienstags, donnerstags
und samstags um 15 Uhr
hier treffen. „Wir spielen in
zwei Klassen, in der 1. Be-
zirksliga und in der 2. Kreis-
liga“, betont Klaus Schuma-
cher, der Boulewart des Ver-
eins. Darüber hinaus spielt
der Verein noch in der Som-
mer- und Winterliga der
Stadt Düsseldorf, wobei im
Sommer der teilnehmende
Verein als Gastgeber ein
Ligaspiel mit der dazu gehö-
renden Bewirtung ausrich-
tet. „Wir sind in diesem Ok-
tober dran“, fügt Schuma-
cher hinzu. Die Winterliga
wird von sur place in Ober-
kassel ausgetragen.
Am 4. August ist Meister-
schaft und ein Fest
Zurück zu den Boulern in

Üppig blühende Rosen in
weiß und rot in ver-

schwenderischer Pracht auf
dem 1. Kreisverkehr: welch
schönes Entrée für alle, die
in Angermund auf der Rah-
mer Straße/Ecke Anger-
munder Straße und Lintor-

fer Waldstraße ankommen
oder den Ort passieren.
Baumschule Schubert aus
Angermund hat die Rosen
für die Bepflanzung großzü-
gig spendiert, und Horst
Hohmann, der Mann für
alle Fälle, der mit seinem

neuen blauen Mobil durch
den Ort flitzt, hält sie in
Ordnung. Beiden gebührt
ein dickes Danke-schön für
solch ein ansprechendes
Bild. Der Kreisverkehr
macht der Rosenstadt An-
germund alle Ehre.           G.S.

Boule in Angermund

Eine überaus nette Truppe sind die Angermunder Bouler, die gern noch Verstärkung suchen.                                           
Foto: G.S.

Kreisverkehr in voller
Rosenpracht

Rosenpracht in voller Blüte auf dem Kreisverkehr.                                                               Foto: G.S.

Angermund. Am 4. August
tragen sie hier auf der Anla-
ge die Vereinsmeisterschaf-
ten aus. Beginn ist um 10
Uhr, wobei der gesellige Teil
nicht zu kurz kommen dürf-

te. Zwei neue Mitspielerin-
nen hat der Verein gerade
erst gewonnen, neue Mit-
spieler/innen sind jederzeit
herzlich willkommen. „Wir
haben uns für die Zukunft

auch vorgenommen, bei un-
seren benachbarten Verei-
nen zu spielen und sie zu
uns einzuladen“, meint der
Boulewart.                         G.S.

ATC hat neue Sponsorenwand
Die Idee ist einfach und

genial: Man installiere
eine Sponsorenwand, auf
der sich Firmen, Betriebe
und Privatpersonen in drei
unterschiedlichen Größen
präsentieren können, biete
günstige Preise dazu, und
verwende den Erlös für die
Kinder- und Jugendförde-
rung im Verein. Dieses Bei-
spiel macht gerade Schule
im Angermunder Tennis-
club (ATC) und die ersten
Werbeflächen auf der Spon-
sorenwand sind längst ver-
mietet. Die Idee dazu hatte

Thomas Platzek, Mitglied
im ATC, und der Vorstand
hat begeistert zugestimmt.
„Wir haben hier Flächen in
drei Größen, zu 250 Euro,
die mittlere für 125 Euro
und die kleine für 50 Euro,“
erzählt der Vorsitzende He-
ribert Nüttgens. Am Tag der
offiziellen Einweihung, am
9. Juli, ist viel los im ATC,
denn das erste Feriencamp
mit etwa 60 Kindern hat ge-
rade begonnen. Munter flit-
zen die Mädchen und Jun-
gen zwischen fünf und sech-
zehn nach dem Mittagessen

auf der herrlichen Terrasse
in das Clubhaus, streifen
sich die von Angerfinanz ge-
sponserten T-Shirts über
und sind bereit zum Fototer-
min. „Wir fördern den Brei-
tensport, nicht den Spitzen-
sport. Als überaus familien-
freundlicher Verein mit gu-
tem Jugendtraining sind wir
bekannt und diese Stärke
möchten wir auch weiter
festigen“, betont Nüttgens.
Und Platzek, der Ideengeber,
fügt hinzu: „Mit dem er-
wirtschaften Geld möchten
wir auch die Sozialkompe-
tenzen der Kinder stärken,
Turnierfahrten finanzieren,
auch einfache Dinge wie
neue Griffbänder oder kos-
tenfreies Mineralwasser an-
bieten, einfach alles, was die
Kinder und Jugendlichen
bei uns im ATC stärkt“.
70 neue Anmeldungen
Wo andere Tennisclubs

stöhnen, hat der ATC regen
Mitgliederzuwachs. Alleine

70 Neuanmeldungen in die-
sem Jahr beweisen, wie be-
liebt der Club ist. Und be-
kannt für seine gute Jugend-
arbeit.
Ein schönes Extra: Kinder

können ein Jahr kostenfrei
im ATC spielen (ausgenom-
men sind Kosten für Trai-
ning und Verzehr), bevor sie
sich für die Mitgliedschaft
entscheiden – oder halt da-
gegen. „Die meisten bleiben,
weil ihnen der Sport Spaß
macht und sie längst Freun-
de gefunden haben“, meint
Nüttgens. Das spürt man
schon auf der Anlage: Es
geht zwar in der Hauptsache
um Tennis, aber auch um
das Miteinander. „Unsere
neue Idee, die Sponsoren-
wand, soll nochmals Bewe-
gung in das Thema Jugend-
arbeit im ATC bringen“,
meint Platzek. Das hat er
schon geschafft.                G.S.

Frisch eingeweiht: die Sponsorenwand. (vlnr.:) Trainer Fabian Krüger, Thomas Platzek, Heri-
bert Nüttgens, Thomas Weissflog, Jörg Zothner und Trainer Arne Fischer.                  Fotos: G.S.

Über Nachwuchsmangel kann der ATC nicht klagen. Die Kinder vom Tenniscamp mit den frisch gesponserten T- Shirts von
Angerfinanz.
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Ob Hermann-Josef
Schmitz, der katholi-

sche Pfarrer von St. Suit-
bertus Kaiserswerth, einen
guten Draht zu Petrus hat?
Detlef Krüger, Schützen-
chef der Kaiserswerther St.
Sebastianer, vermutet das
und betont in seiner Rede
am Schützenfestmontag im
Zelt: „Wir danken Ihnen
ganz herzlich für Ihre
Grußworte zur Eröffnung
unseres Schützenfestes und
sind sicher, dass Ihre wohl-
wollende Begleitung ein
gutes Omen für uns war
und ist“. In schönster Ein-
tracht saß Pfarrer Schmitz
neben Pfarrer Jonas Mar-
quardt, dem evangelischen
Geistlichen Kaiserswerths.
Es ist bekannt, dass die bei-
den sich gut verstehen und
regelmäßig beim Krö-
nungsball ihr selbst gedich-
tetes Lied „Was uns
bleibt....“ vortragen. 
Schön und familiär ging es

beim Krönungsball am
Abend des 2. Juli zu. Das
Festzelt war nicht so voll
wie in den vergangenen

Jahren, weil viele Mitglie-
der der Bruderschaften
schon im Sommerurlaub
sind. Doch die Unterstüt-
zung der Nachbarn war
sichtbar, und Abordnungen
fast aller Bruderschaften
aus dem Stadtnorden be-
völkerten die Tische. „Die
Lohauser haben uns bei der
Sonntagsparade prächtig
unterstützt und fünf Kom-
panien geschickt“, freute
sich Detlef Krüger.
Mit Charme und einem
Lächeln
Ganz traditionell wird das

ehemalige Königspaar ver-
abschiedet, bevor das neue
gekrönt wird. Theo und
Margret Kleibrink haben
ein unvergessliches Jahr ge-
habt, und eines steht fest:
Nie hat eine Königin so viel
gelächelt wie diese. Und
das, obwohl ein Sturz mit
anschließendem Bruch sie
fast an der Ausübung ihrer
zahlreichen Pflichten ge-
hindert hätte. Doch Mar-
gret Kleibrink hielt tapfer
durch und fehlte nur an ei-
nem einzigen Tag, nämlich,

als sie den Unfall hatte.
Sie gaben sicher mit einem

weinenden Auge das Zep-
ter weiter an die neuen Ma-
jestäten, Herbert Schmitz
vom III. Zug, der mit seiner
Frau Barbara und Töchter-
chen Lilli ein spannendes
Jahr vor sich haben wird.
Herbert Schmitz ist allen

bestens bekannt, nicht nur,
weil er an seinem Büdchen
am Kaiserswerther Markt
für die Verköstigung mit
herrlichen Suppen bei
Wind und Wetter gesorgt
hat. Ehefrau Barbara
strahlte, als Margret Klei-
brink ihr die Krone auf-
setzte, und Lilli beobachte-
te alles mit Argusaugen.
Auch das neue Kronprin-

zenpaar Frederick Meyer
und Barbara Greitsch
konnten alle hochleben las-
sen. Der 19-jährige Prinz
ist Maler und Lackierer
und gehört dem Husaren-
regiment an. Seine Prinzes-
sin ist Friseurin und liebt
wie er das Dartspielen. 
Daniel Baumgarten, so

heißt der neue Schüler-

prinz. Voller Stolz trug der
alte Hase seine Prinzenket-
te, denn er war 2008/09 be-
reits Kleinschützenkönig.
Neben dem Schützenwesen
mag er Schießen, Tischten-
nis und Segeln.
Stadtorden für Theo
Kleibrink
Gern kommt der Oberbür-

germeister Dirk Elbers
nach Kaiserswerth. Ist es
doch auch immer herrlich
am Rhein, und wenn er
dann noch Ehrungen über-
reichen darf, umso schöner.
Theo Kleibrink bekam den
Stadtorden verliehen, und
so hatte der scheidende Kö-
nig ein hübsches Trost-
pflaster. Auch Dieter Wiese
und Norbert Reckels wur-
den von ihrem Schützen-
chef Detlef Krüger mit dem
Bruderschaftsorden geehrt.
Ein schöner Krönungsball
bei milden Temperaturen
und einem weit geöffneten
Zelt ging vor Mitternacht
zu Ende. Das Endspiel der
EM Spanien gegen Italien
wurde übrigens im Zelt
übertragen.                        G.S.

Sonnig mit wenigen Wolken beim 
Kaiserswerther Schützenfest

Der Kleinschützenkönig Erik Fuks-Markovic und Lena
Schmitz beim Krönungsball.

Das scheidende Königspaar Theo und Margret Kleibrink.

Stadtorden für Theo Kleibrink (3. von links) aus den Händen von Oberbürgermeister Dirk El-
bers (2. von links) und Dieter Wiese gemeinsam mit Schützenchef Detlef Krüger.

Kurz vor der Kürung: Der neue König Herbert Schmitz mit Ehefrau Barbara und Tochter Lilli.
Fotos: G.S.

Sehr stolz: Der neue Kronprinz Frederick Meyer und Barbara
Greitsch.
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Herrlich war dieses Musi-
cal, das Lie Bruns mit

ihren Chorkindern aus der
4. Klasse der Kaiserswerther
Gemeinschaftsgrundschule
erst kürzlich auf die Bühne
gebracht hat. „Tuishi Pamo-
ja“, Eine Freundschaft in der
Savanne erzählt von der Un-
terschiedlichkeit der Tiere

und der Gleichheit in der
Freundschaft. Löwen, Ze-
bras und Giraffen leben in
der Savanne. Wenn die Lö-
wen kommen, herrschen
Unruhe und Angst unter
den Tieren, und sie suchen
das Weite. Wenn aber Ruhe
herrscht, beäugen sich die
Giraffen- und Zebrakinder

gegenseitig und würden am
liebsten miteinander spie-
len. Doch die Herden sind
streng getrennt. Und disku-
tieren, ob Punkte oder Strei-
fen besser sind?! Als die
Nacht hereinbricht, verirren
sich zwei kleine Giraffen
und Zebras und verlieren
den Anschluss an ihre Her-

de. Die nachtaktiven Erd-
männchen versuchen, sie
zusammen zu bringen, und
nach einigen Turbulenzen
gelingt das Vorhaben auch.
Denn unter dem Motto „Zu-
sammen sind wir stark“ en-
dete nach etwa eineinhalb
Stunden temperamentvollen
Spiels von hübsch kostü-

mierten, singenden Darstel-
lerinnen und Darstellern
das Stück unter bewährter
Leitung von Lie Bruns. Ob
die zuschauenden Men-
schen begriffen haben, dass
das nicht nur für Tiere gilt??

G.S.

Anzeigensonderseite

Auch vor der Bezirksver-
tretung 05 im Kaisers-

werther Rathaus machen die
Sorgen um die Leerstände
rund um den Markt nicht
halt. Logisch, dass die in der
langen Warteschleife liegen-
den Bauvorhaben wie Kai-
serpfalz und Kleier oder
Strauß in der letzten Sitzung
vor der Sommerpause auf
den Tischen der Lokalpoliti-
ker als von der Verwaltung
schon beantwortete Anfrage
lagen. 
B a u v o r h a b e n

Kaiserpfalz/Kleier: Den
Bauantrag für die Errich-
tung eines Wohn- und Ge-
schäftshaus hat der Investor
am 8.11.2011 gestellt, doch
der Antrag war nicht voll-

ständig. Erst seit dem 25.
April 2012, so die Verwal-
tung, konnte der Antrag
dann in die Bearbeitung ge-
hen. Das liegt im zeitlichen
Normbereich. Nun haben
wir Anfang Juli,  und die Ab-
rissarbeiten bei Kleier haben
bereits begonnen. Da das
Grundstück zu den Kaisers-
werther Bodendenkmälern
gehört, ist eine Grabungser-
laubnis nötig, die kann nur
in Abstimmung mit dem
Rheinischen Amt für Bo-
dendenkmalpflege erteilt
werden. Sobald diese Ge-
nehmigung erteilt ist, kann
die Baugenehmigung bewil-
ligt werden.
Bauvorhaben Strauß: An-

fang Juli äußerte der neue

Eigentümer dem NORD-
BOTEN gegenüber, dass das
Bauamt noch bis September
abwarten wird, bis die Lo-
kalpolitiker in der BV5 in
der Sitzung nach der Som-
merpause an dem Vorhaben
beteiligt werden. Von Ver-
waltungsseite sieht es so aus,
dass der Bauantrag vorliegt,
die Abstimmung mit dem
Stadtplanungsamt und der
unteren Denkmalbehörde
hat bereits stattgefunden.
Derzeit werden noch die er-
forderlichen Abstandsflä-
chen geprüft. Wenn dann
noch Änderungen erfolgen
müssen, kann die Planung
sich verzögern.
Four Seasons bezieht neue
Räume im September
Die Speisen aus dem Land

der aufgehenden Sonne
scheinen nicht nur den Kai-
serswerthern gut zu mun-
den. Denn das japanische
Restaurant „Four Seasons“
hat nach zähen Verhandlun-
gen mit dem Eigentümer die
leerstehenden Räume Kai-
serswerther Markt/Ecke An
St. Swidbert angemietet und
wird ab September sein Res-
taurant erweitern.            G.S.

Eine Freundschaft in der Savanne

Wie geht es mit den Bauvorhaben in
Kaiserswerth voran?

Die Abrissarbeiten können beginnen: Kleier und Kaiserpfalz.

Der Leerstand des ehemaligen Kaufhaus Strauß ist ein herber
Verlust für die Kaiserswerther.                                     Fotos: G.S.

Pastor Jääsch Archiv im Diakoniewerk
Pastor Jääsch (Friedrich

Eduard Gerst, 1805 –
1867) war ein Zeitgenosse
von Theodor Fliedner und
erster Gefängnispfarrer in
Düsseldorf  (ab 1841). Es
gibt keine Belege dafür,
dass sich die beiden per-
sönlich kennengelernt ha-
ben, aber ihr Engagement
für die Resozialisierung
von Häftlingen vereint sie.
Deswegen ist es nicht ver-
wunderlich, sondern eher
folgerichtig, dass die Tisch-
gemeinschaft beim Hei-
matverein Düsseldorfer
Jonges, die sich nach die-
sem (katholischen) „Pastor

Jääsch“ benennt, in einem
Gebäude des Diakonie-
werks in Kaiserswerth am
Zeppenheimer Weg ein Ar-
chiv für ihren Patron ein-
richten durfte. Das Archiv
besteht schon seit 2006 dort
und hat jetzt neue Räume
bezogen. Hier werden nicht
nur Erinnerungsstücke und
Literatur gesammelt, son-
dern es ist auch ein ökume-
nischer Treffpunkt. Das be-
legte eine kleine, aber feine
Einweihungsfeier am 6.
Juni mit Mitgliedern der
Tischgemeinschaft und ei-
nigen respektablen Gästen.

H.S.

Bernd Henning, Tischbaas der Tischgemeinschaft „Pastor Jä-
äsch“, Dr. Friedrich, Leiter der Fliedner Kulturstiftung, Pater
Wolfgang, Gefängnispfarrer in Düsseldorf (ungefähr der 23.
Nachfolger von Pastor Jääsch), Dieter Ziob, Initiator des Pastor
Jääsch Archivs und Pfarrer Klaus Riesenbeck, Sprecher des
Vorstandes der Kaiserswerther Diakonie vor einem Bild von
Pastor Jääsch (v.l.n.r.) .                                                    Foto: H.S.

Die Erdmännchen sorgen für Eintracht.Wunderbar phantasievoll die selbst gestaltete Kulisse.                         Fotos: G.S.
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Bei „VITA Gesundheit“
steht der Mensch im

Mittelpunkt. Die fachlich
geschulten Mitarbeiter
möchten das körperliche
Wohlbefinden und die Ge-
sundheit ihrer Kunden ver-
bessern, Stress und Ärger
sollen hinter sich gelassen
werden. Mit einer Premium-
Mitgliedschaft können die
Kunden die Angebote aller
drei VITA-Häuser nutzen –
neben den Räumen im Ge-
sundheitszentrum Sittards-
berg (GZS) sind dieses auch
„VITA Gesundheit am Kai-
serberg“ und „VITA Ge-
sundheit in Breitscheid“.
Wöchentlich werden insge-
samt 250 Kurse angeboten.
Im Bereich VITASport geht

es vor allem um Fitness, so-
wohl an Geräten als auch in
Kursen. Premiumpartner
sind die Firmen Technogym
sowie Polar. Modernste
Herzkreislaufgeräte und das
benutzerfreundliche Well-
ness System ermöglichen
Mitgliedern und Trainern,
per Computer den Trai-
ningsstand zu verfolgen und
anzupassen. Anwendung
finden auch Kinesis™, Easy
Line und Dr. Wolff Back

Check. 
Behandlungsvielfalt be-

stimmt ebenfalls das Ange-
bot im Bereich „VITAReha“,
die Zulassungen in allen
Krankenkassen aufweist.
Neben allen gängigen phy-
siotherapeutischen Metho-
den stehen auch alle ambu-
lanten Rehabilitationsmaß-
nahmen zur Verfügung. Von
Krankenkassen geförderte
Präventionskurse wie Wir-
belsäulengymnastik und
Rückenschule stehen genau-
so auf dem Plan wie klassi-
sche Massagen  und Wärme-
behandlungen. Die Behand-
lungskabinen sind zwischen
15 und 22 Quadratmeter
groß und wie alle Räume
mit Tageslicht durchflutet.
Rollstuhlfahrer können VI-
TAGesundheit problemlos
barrierefrei erreichen. Wer
sich für Rehasport interes-
siert, kann sich beraten las-
sen - auch im Bereich Krebs-
nachsorge und Lungensport.
Der Wellness- und Beauty-

bereich im „VITA Spa“ im
vierten Geschoss umfasst
etwa 600 Quadratmeter.
Helle und freundlich gestal-
tete Räume laden zum Ent-
spannen ein. Die 200 Qua-

dratmeter große Außenter-
rasse bietet einen herrlichen
Ausblick bis nach Düssel-
dorf. Im Innenbereich ste-
hen hinter großen Glasflä-
chen verschiedene Themen-
saunen bereit: von Bio-, In-
frarot- bis hin zur finni-
schen Sauna. Die stündli-
chen Aufgüsse mit ätheri-
schen Ölen sind dabei ein
besonderes Erlebnis. Einmal
im Monat heißt es „VITA
verwöhnt“: Bei diesem Spe-
cial werden die Gäste stünd-
lich mit raffinierten Extras
verwöhnt. Nächster Termin
ist der 21. Juli von 15 bis 19
Uhr.
„VITA Gesundheit im

GZS“ ist montags bis frei-
tags von 7 bis 23 Uhr, sams-
tags, sonntags und feiertags
von 10 bis 20 Uhr geöffnet.
Kinder werden hier kompe-
tent betreut. Nähere Infos
findet man im Internet un-
ter www.vita-gesundheit.de.
Noch bis Ende August kann
man vier Wochen lang kos-
tenlos probeweise trainie-
ren. Auskünfte erhält man
unter der Rufnummer
0203/4880077.                 sam

„VITA Gesundheit“
bietet große Vielfalt 

Modernste Herzkreislaufgeräte unterstützen die verschiedensten Berei-
che von „VITA Gesundheit“. Das benutzerfreundliche Wellness System
bietet Motivation und Kontinuität.

Im hellen und freundlich eingerichteten Spa-Bereich kann man sehr
gut entspannen. Wer möchte, kann sich direkt beim Partner „Baan
Thai Wellness“ mit einer Massage verwöhnen lassen. 
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Bunte Luftballons emp-
fingen vor kurzem die

Besucher der Internationa-
len St. George´s School in
Ungelsheim. Doch nicht
nur das 60-jährige Thronju-
biläum von Queen Elisabeth
feierten die 590 Mädchen
und Jungen an diesem Tag
fröhlich, sondern auch die
offizielle Einweihung ihrer
Schule Am Neuen Anger-
bach. Unter den Gästen be-
fanden sich neben Schul-
gründerin Marietta Horton
auch der britische Botschaf-
ter Simon Mc Donald, der
britische Generalkonsul
Malcolm Scott und Briga-
dier J.E. Richardson.
Unter den Augen der Ver-

treter aus Politik, Verwal-
tung und auch benachbarter
Vereine enthüllte der briti-
sche Botschafter das offi-
zielle Namensschild der
Schule. Damit ist der end-
gültige Umzug der Schule
von Wanheimerort nach
Ungelsheim geschafft, die
ehemaligen Gebäude der
Haupt- und Grundschule
wurden zum Teil abgeris-
sen, neu errichtet und beka-
men ein neues Gesicht. Nun
können ab September etwa
630 Mädchen und Jungen
im Alter von 3 bis 19 Jahren
in modernen Räumen, die
hell und freundlich wirken,
lernen und spielen.
In der Aula begrüßte

Schuldirektor Edward Con-
nolly Gäste und Schüler.
Wie Geschäftsführer Stuart
Horton anschließend unter-
strich, sei bei Connolly „The
English International
School“  in den besten Hän-
den. Er habe die Schule zu

dem gemacht, was sie heute
sei. Horton dankte auch den
Ungelsheimern, dass sie in
den vergangenen Monaten
Unannehmlichkeiten wegen
des Baus ertragen hätten.
Glücklich zeigte er sich über
den neuen Namen der Bus-
haltestelle vor der Tür, die
nun den Namen der Schule
trägt. Botschafter Mc Do-
nald lobte die vielfältigen
Möglichkeiten in „St.
George´s“. 
Während die Gäste sich an-

schließend bei einem Im-
biss, unter anderem mit
Gurkensandwiches und
Erdbeeren, stärkten, berei-
teten die Jungen und Mäd-
chen im Innenhof ihre
Street Party vor. An langen
Tischen oder auf Picknick-
decken in der Mitte des
Schulhofs saßen sie klassen-
weise und feierten bei herr-
lichem Sonnenschein. Zu
Ehren des Thronjubiläums
der englischen Königin hat-
ten sie viele Kronen gebas-
telt, einige sorgten mit Fah-
nen für das richtige Flair.
Man merkte: Sie fühlen sich
in Ungelsheim wohl.
Auf Nachfrage des NORD-

BOTEN unterstrich Hor-
ton, dass sich die Schule
gerne nach ihren Möglich-
keiten in das Leben des
Ortsteils einbringen wolle:
„Wenn es etwas zu feiern
gibt, ist es schön, wenn Kin-
der und Nachbarn zusam-
men sind.“ Noch vor der Er-
öffnung hatten die umlie-
genden Nachbarn die Mög-
lichkeit, die Schule bei ei-
nem Fest kennen zu lernen.
Der Anfang ist gemacht.

sam

Botschafter weihte 
„St. George´s School“ ein

Bei der offiziellen Einweihung der „St. George´s School“ (von rechts): der britische General-
konsul Malcolm Scott, Botschafter Simon Mc Donald, Gründerin Marietta Horton, Geschäfts-
führerin Frances von Mutius, Brigadier J.E. Richardson und Geschäftsführer Stuart Horton.

Mit musikalischen Einlagen bereicherte der Chor die Einweihungsfeier in der modern einge-
richteten Aula.                                                                                                                      Fotos: sam

Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich die Schüler zur Street Party. Erste Kontakte knüpften
Gründerin Marietta Horton und Bruno Urbanski vom Bürgerverein Ungelsheim (Foto oben
rechts).

Marathone gegen
Falschparker 

Es sollte auch regelmäßige
Marathone gegen

Falschparker geben, die
Fußgänger oder Radfahrer
behindern. Leider wissen
allzu viele Autofahrer nicht,
dass sie auf Gehwegen und
Radwegen nicht parken dür-

fen. Immer wieder kommt
es zu gefährlichen Situatio-
nen, wenn Kinder dann auf
die Fahrbahn ausweichen
müssen, wie z.B. auf der B
288 an der Uerdinger Brü-
cke. Ein Sermer Rechtsan-
walt und der Bürgerverein

Duisburg-Serm hatten das
zuständige Ordnungsamt
der Stadt Duisburg schon
letztes Jahr auf diesen Miss-
stand hingewiesen. Gesche-
hen ist seitdem nichts.
Bernd Baumann
47259 Duisburg

Zum Thema Blitzmarathon erreichte uns 
folgender Leserbrief:

Ausstellung in
Ungelsheim

„Spaziergang durch die Na-
tur…“ so ist eine Ausstel-
lung betitelt, die am Montag,
20. August, um 15 Uhr in
der evangelischen Auferste-
hungskirche in Ungelsheim
eröffnet wird. Künstlerin ist
Barbara Stefaniak, die 1936
in Berlin geboren wurde
und seit 1969 in Duisburg
lebt.
Ihren ersten Kurs besuchte

sie im „Turm 66“ und mach-
te bei dem über den Duis-
burger Süden hinaus be-
kannten Herrn Büning ihre
ersten Malversuche. Durch

weitere Kurse und Seminare
u.a. bei Professor Seiss, bei
U. Lassek und M. Hönig ver-
feinerte sie ihre Aquarell-
technik. Hinzu kamen neue
Techniken, Federzeichnung
und Pastellmalerei.
Ihre Bilder zeigte Barbara

Stefaniak bereits bei ver-
schiedenen Gruppen- und
Einzelausstellungen. Ihr
Motto lautet: „Die Zeit sinn-
voll nutzen, kreativ sein und
Freude an der Natur haben.“
Ihr Wunsch ist, das Gesehe-
ne im Bild festzuhalten.

sam
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Lohausen verfügt inner-
halb seiner Dorfgrenzen

über zwei bedeutende Ka-
pellen. Über die Lantz`sche
Kapelle hatten wir wieder-
holt und auch in der letzten
Ausgabe des NORDBOTEN
berichtet. Die Spee`sche Ka-
pelle an der Niederrhein-
straße erinnert an den Gra-
fen Franz Anton von Spee
(1781-1839), ein sehr gebil-
deter und verdienter Staats-
mann.
Nach der Abtretung des

Herzogtums Berg 1806 an
Frankreich diente Graf Spee
zunächst den Franzosen in
hohen Staatsämtern, vertrat
aber die Interessen seiner
rheinischen Heimat. Er
konnte deswegen unbelastet
nach der Machtübernahme
durch die Preußen 1815
hohe Ämter übernehmen
und machte sich zudem ver-
dient in verschiedenen
Kommissionen. Unter ande-
rem unterstützte er Wohltä-
tigkeit und Kunst. Er ist der
Erbauer des Heltorfer

Schlosses (heutiges Haupt-
gebäude), den Gartensaal
ließ er von Künstlern der
Düsseldorfer Malerschule
mit Fresken aus dem Leben
von Kaiser Friedrich I. Bar-
barossa ausmalen. Auch die
Anlage des Heltorfer
Schlossparks geht wesent-
lich auf ihn zurück. Es ist
deswegen besonders bedau-
erlich, dass die kleine, einge-
zäunte Grünanlage rund um
seine Kapelle in Lohausen
nicht gepflegt wird. Die Ka-
pelle selbst ist von der gräfli-
chen Familie vor wenigen
Jahren hervorragend restau-
riert worden und ein
Schmuckstück an der Nie-
derrheinstraße (unser Foto).
Der Ausbau der Bürgerstei-
ge und Seitenstreifen hat
jetzt die Kapelle erreicht, so
dass das Bauwerk wieder an-
gemessen zur Geltung
kommt. Gelegentlich ein
paar frische Blümchen und
ein gepflegtes Grün hätte
Graf Franz Anton von Spee
verdient.                            H.S.

Rund um die Kapelle

Die Spee`sche Kapelle an der Niederrheinstraße zur Erinnerung an den dort durch einen
Schlaganfall zu Tode gekommenen Grafen Franz Anton von Spee.                                  Foto: H.S.

Supermarkt-Diskussion in 
Kaiserswerth

Bevor die Planung offen
auf dem Tisch liegt, for-

miert sich gegen den pro-
jektierten Lebensmittel-Su-
permarkt (Vollsortimenter)
auf dem Dreiecksparkplatz
in Kaiserswerth bereits Pro-
test. Schon im Januar hatten
wir im NORDBOTEN die
frisch gegründete Initiative
gegen das Projekt vorge-
stellt.  Jetzt liegen in einigen
Kaiserswerther Geschäften
Unterschriftslisten aus von
der Arbeitsgemeinschaft
„Unser.Kaiserswerth“ (Spre-
cher Hugo Ebner), bezie-
hungsweise gehen von Haus
zu Haus. Die Gegner des
Projekts fürchten in einem
Flyer um „das Kleinod des
ländlich-bürgerlichen, mit-
telalterlichen Stadtteils Kai-
serswerth mit seinen Grün-
und Freiflächen“, auch um
ein „deutliches Mehr an
Verkehr und Lärm“.  Die
Nahversorgung sei ausrei-
chend, Supermärkte und
Discounter in den Nachbar-
orten vorhanden. „Wir ha-
ben viele Gespräche mit den
Kaiserswerthern  geführt
und sind auch noch dabei,
ein Meinungsbild zu sam-
meln. Die Bebauung des
Dreieckparkplatzes wird

nicht als Bereicherung an-
gesehen, weder städtebau-
lich noch einkaufstech-
nisch. Außerdem sind wir
dabei, uns ein Netzwerk
aufzubauen“ betont Hugo
Ebner. Er kann auch auf die
Unterstützung des Heimat-
und Bürgervereins Kaisers-
werth zählen. Was die Ar-
beitsgemeinschaft vermisst:
Die klare Aussage und Stel-
lungnahme der Lokalpoliti-
ker zu diesem Projekt. Wir
haben CDU-Ratsherrn An-
dreas-Paul Stieber um seine
Meinung gefragt: “Nach-
dem nun gerade die Umge-
hungsstraße fertig gestellt
ist, hat die Frequenz in Kai-
serswerther Geschäften be-
reits spürbar nachgelassen.
Dabei fehlt jeder, der nicht
nach Kaiserswerth fährt,
um hier einzukaufen und
woanders seinen Bedarf
deckt. Wir suchen seit sie-
ben Jahren einen passenden
Standort in Kaiserswerth,
und das ist der einzig denk-
bare“, betont Stieber. „Die
Politik muss dafür sorgen,
dass attraktiver Besatz nach
Kaiserswerth kommt“ fügt
er hinzu. Die städtebauliche
Gestaltung sei wichtig. Viele
ältere Menschen könnten

Der Dreiecksparkplatz soll zwar als öffentlicher Parkplatz erhalten werden, aber die Platanen
verschwinden, und es kommt ein Deckel drauf mit Supermarkt. Im Übrigen ist die Planung
noch nicht bekannt, auch zur Aufwertung der Unterführungen unter U 79 und Niederrhein-
straße zum Kaiserswerther Markt.                                                       Text: G.S. u. H.S., Foto: G.S.

nicht nach Huckingen oder
Lohausen ausweichen und
müssten ihren Bedarf vor
Ort decken. 
Dem NORDBOTEN liegt

auch ein Leserbrief eines
Befürworters des projek-
tierten Supermarktes in
Kaiserswerth auf dem Drei-
ecksparkplatz vor. 

Wie auch immer, ange-
bracht und angemessen
wäre, wenn hier die Bürger
nicht vor vollendete Pla-
nungen gestellt würden, zu-
mal es hier nicht um die
Umsetzung von vorhande-
nem Baurecht geht, sondern
eine politische Entschei-
dung zu treffen ist, ob auf

dem Parkplatz Baurecht ge-
schaffen wird, und ob der in
städtischem Eigentum be-
findliche (dem öffentlichen
Verkehr gewidmete?) Park-
platz verkauft oder verpach-
tet wird. Der NORDBOTE
wird weiter über den Fort-
gang des Projekts berichten.

Schwitzen für das Schwimmbad
Mächtig stolz ist das Kol-

legium der Gemein-
schaftsgrundschule Kaisers-
werth auf ihre Schüler und
deren Eltern. Die Schüler
sind meist auch Gäste im
Kaiserswerther Schwimm-
bad, und so kommt beim
Vorstand des Vereins „Flos-
sen weg“ (der das Bad be-
treibt) noch Dankbarkeit
dazu. Die Kinder haben
beim Sponsorenlauf am 16.
Juni bei unzähligen Runden
durch die Kaiserswerther
Altstadt  fast € 17 000,-- er-
laufen. Sie haben sich dabei
mächtig angestrengt und
geschwitzt, viele Eltern,
Verwandte und Freunde
sind mitgelaufen, haben

diesen Erfolg erst möglich
gemacht. Bei der Überrei-
chung des Schecks am 6. Juli
im Schwimmbad machte
der Regen freundlicherwei-
se eine Pause, und man
konnte sehen, dass jeder ge-
spendete Euro im Kaisers-
werther Stadtteilschwimm-
bad sehr gut angelegt ist.
Auf einer großen
Schwimminsel konnten sich
die Kinder austoben. Eine
Überdachung für die Ecke,
in der Kindergeburtstage
gefeiert werden, ist projek-
tiert, so Vereins-Vorstands-
mitglied Oliver Götze. Da
der hohe Standard des
Schwimmbades nicht allein
durch die Saison- und Ein-

zelkarten und einen Zu-
schuss der Stadt Düsseldorf
finanziert werden kann, ins-
besondere wenn die Sonne
nicht den ganzen Sommer
durchgängig strahlt, sind
Spenden notwendig (Konto
Nr. 10 044 22 661 Stadtspar-
kasse Düsseldorf, BLZ 300
501 10, www.flossen-
weg.de).                              H.S.

Oliver Götze und Eva Bone-
kamp vom Vorstand des Ver-
eins „Flossen weg“, Badchefin
Birgit Kowald, Karin Roth-
Junkermann, Rektorin der
Gemeinschaftsgrundschule
Kaiserswerth, Angela
Schmitz, Schulpflegschafts-
vorsitzende, Lehrerinnen Ste-
fani Zimmermann, Anna
Klostermann und Antje
Hochstein (v.l.n..r.) bei der
Übereichung des Spenden-
schecks aus dem Sponsoren-
lauf der Schule. Im
Hintergrund ist die
Schwimm-Spielinsel zu erken-
nen.                            Foto: H.S.
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24 Jahre lang – aus Kinder-
sicht schon fast seit dem
Mittelalter – unterrichtete
Doris Bergs an der Grund-
schule Am Knappert in
Rahm. Nun verabschiedeten
Kinder, Eltern und Kollegin-
nen sie in den Ruhestand.
Bei strahlendem Sonnen-
schein hatten die Schüler ein
kleines Programm vorberei-
tet. Wie Rektorin Gisela
Martini unterstrich, hat Do-
ris Bergs sechs Jahrgänge
durch die Grundschulzeit
gebracht. Sie sei stets offen
für neue Ideen gewesen und
habe tatkräftig zugepackt.

Besonders bei Verschöne-
rungen, Schulfesten und
Unterrichtsplanungen habe
sie sich kreativ eingebracht.
Im Bereich der Streitschlich-
ter und der Experimente im
Sachunterricht habe die Pä-
dagogin die Schule in ihrer
Entwicklung vorangetrie-
ben. „Sie sind von Herzen
Lehrerin gewesen“, unter-
strich die Schulleiterin. Wie
sie ihre Zeit künftig nutzen
kann, dafür hatten die Mäd-
chen und Jungen einige Vor-
schläge parat: den Mount
Everest besteigen, einen
neuen Beruf erlernen oder

Babysitten. „Dafür wün-
schen wir Ihnen Mut, Ener-
gie und die notwendige Un-
terstützung“, so Gisela Mar-
tini. Was die Kinder ihrer
Lehrerin wünschten, hatten
sie auf Papierhände aufge-
schrieben, die als Girlanden
den Schulhof schmückten.
Für die Schulpflegschaft

rechnete Vorsitzende Helga
Wöber vor, dass Doris Bergs
mehr als 1.350 Kinder in
Rahm unterrichtete: „Sie ha-
ben das Leben Ihrer Schüler
beeinflusst, und kein einzi-
ger davon wird Sie je verges-
sen!“ Unterrichtet habe sie

etwa 864.000 Minuten, dazu
kamen Projekte, Aufführun-
gen, Unterrichtsvor- und
Nachbereitungen sowie El-
terngespräche.
Ein paar Schüler trugen ei-

nige Zeilen aus dem „Flie-
genden Teppich“ von James
Krüss vor, wie man verrei-
sen kann. Nach der Melodie
des Liedes „Im Wagen vor
mir…“ sangen schließlich
alle: „Doris, deine Grund-
schulzeit ist nun fast vorbei“.
Besonders ihre riesigen und
schön leuchtenden Laternen
werden vielen in Erinne-
rung bleiben.                    sam

Rahmer Kinder sangen 
Doris Bergs in den Ruhestand

Rektorin Gisela Martini verabschiedete Doris Bergs in den Ruhestand. 24 Jahre lang hat sie das Leben der GGS Am Knappert
geprägt, wofür ihr Schüler, Kolleginnen und Eltern dankten.                                                                                                 Foto: sam

Vernachlässigte 
Pfalzruine

In der Stadt- und Touris-
tik-Werbung wird die

Pfalzruine in Kaiserswerth
immer zurecht als eines der
historischen Highlights und
als bedeutende Sehenswür-
digkeit in der Landeshaupt-
stadt dargestellt. Die Pflege
des ehrwürdigen Gemäuers
scheint aber in der städti-
schen Rangliste ganz unten
zu stehen. Dass ein Stück
der Plattierung fehlt, wird in
einer Ruine zwar als ganz
normal hingenommen,
nicht aber, dass der wesentli-

che Teil der Ruine, die herr-
schaftliche Treppe zur Mau-
erkrone, monatelang ver-
sperrt bleibt. Wildwuchs
von Blumen und Kräutern
aller Art machen eine Ruine
erst richtig romantisch.
Wenn aber der Wirtschafts-
raum (Küche), dessen riesi-
ger Kamin den ehemaligen
Rittersaal darüber mit heiz-
te, wegen hüfthohem Wild-
wuchses als solcher gar nicht
mehr zu erkennen ist, wird
das nicht mehr als Burgro-
mantik gesehen. Die großen

Erläuterungstafeln an den
beiden Eingängen strotzen
vor Dreck. Möglicherweise
sind die Scheiben noch nie
gereinigt worden. Das lo-
benswerte, ehrenamtliche
Engagement der Tischge-
meinschaft „Kaiserpfalz“
beim Heimatverein „Düssel-
dorfer Jonges“ bei der Pflege
und Reinigung der Kaiser-
pfalzruine, kann die Ver-
pflichtungen der Stadtver-
waltung ganz offensichtlich
in diesen Punkten nicht al-
lein übernehmen.              H.S.

Die „begrünte“ Treppe in der Kaiserpfalz mit Absperrung in halber Höhe.                   Foto: H.S.

Überlastete 
Verwaltung

Die Klagen über lange
Bearbeitungszeiten von

Bauvoranfragen und Bauan-
trägen waren wiederholt Ge-
genstand der Berichterstat-
tung im NORDBOTEN und
in der Presse im Übrigen.
Die Bezirksvertretung 5
stellte im Mai die Anfrage an
die Verwaltung, wie viele ih-
rer Anträge hinsichtlich
Verbesserungen auf Ver-
kehrsflächen noch unerle-
digt seien und nach welchen
Kriterien eine Priorisierung
erfolge. 

Derzeit lägen etwa 50 uner-
ledigte Anträge seitens aller
10 Bezirksvertretungen in
Düsseldorf vor, antwortete
die Verwaltung, davon 15
von der Bezirksvertretung 5,
zusätzlich noch Anträge von
Bürgern. Vorrangig würden
Anträge auf mehr Sicherheit
und Leichtigkeit im Verkehr
bearbeitet. Der Nutzen/Kos-
tenfaktor spiele ebenfalls
eine wesentliche Rolle. 
Welche Maßnahmen noch

offen sind, wurde nicht be-
kannt. Lediglich zu den An-

trägen der Bezirksvertre-
tung 5, am westlichen Orts-
eingang von Angermund
(im Bereich der Bushalte-
stelle Ginsterweg) eine Que-
rungshilfe zu schaffen, teilte
die Verwaltung mit: „Auf-
grund einer Vielzahl ähnlich
gelagerter Fälle aus den 10
Stadtbezirken müssen die
Maßnahmen intern priori-
siert und dann sukzessive
abgearbeitet werden. Daher
kann derzeit kein Zeitpunkt
für die Aufnahme der Pla-
nung genannt werden.“  H.S.

Rahmer Hobbydamen 
gewinnen Wanderpokal

Große Freude bei den
Hobbyfußballerinnen

der Turnerschaft (RS) Rahm
06: Sie gewannen vor kur-
zem ein Einladungsturnier
des SV Hilden-Ost. Mit viel
Freude und Geschick be-
stritten die Sportlerinnen

ihre Spiele und brachten
nach drei Siegen ohne Ge-
gentor den Hildener Wan-
derpokal nach Rahm. Nach
der Siegerehrung feierte die
Mannschaft gemeinsam mit
Trainer Martin Kleinen und
Betreuer Udo Haardt ausge-

lassen den ersten Platz. Nun
gilt es, im Juni 2013 den Po-
kal auf der heimischen
Platzanlage zu verteidigen.
Die Rahmer Hobbydamen

trainieren außerhalb der Fe-
rien immer montags um 20
Uhr  auf der Platzanlage am

Reiserpfad und freuen sich
über jede Verstärkung. Spie-
lerinnen mit oder auch ohne
Fußballerfahrung sind je-
derzeit herzlich willkom-
men. Eine Altersbeschrän-
kung gibt es nicht.          sam

Da strahlten die Rahmer Hobbyfußballerinnen mit ihrem Trainer Martin Kleinen: Sie nahmen den Hildener Wanderpokal mit
nach Hause.                                                                                                                                                                                Foto: Privat
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hilfe bei der Auswahl einer
Einrichtung für Betreutes
Wohnen sein. Gleichzeitig
ist es sinnvoll, sich das in
Frage kommende Haus
selbst anzusehen und sich
vor Ort ein Bild zu machen.“ 

„Betreutes Wohnen“ oder
„Wohnen mit Service“ ist
heute eine der bedeutend-
sten Wohnformen für ältere
Menschen. Es ermöglicht als
Alternative zur Pflegeein-
richtung eine weiterhin

selbstständige Lebensfüh-
rung in einem eigenen Ap-
partement, nach Bedarf
kann man  Betreuungs- und
Pflegeleistungen in An-
spruch nehmen. Die Ange-
bote variieren jedoch zum

Teil erheblich – das er-
schwert die Transparenz
und macht dem Verbrau-
cher die Beurteilung oft
nicht leicht.                      sam

Malteserstifte: 
Betreutes Wohnen zertifiziert

Die beiden Malteserstifte
im Duisburger Süden,

das St. Hedwig in Huckin-
gen und das St. Sebastian in
Mündelheim, haben sich er-
folgreich einer freiwilligen
Zertifizierung ihres Betreu-
ten Wohnens nach der
Deutschen Industrie-Norm
(DIN) unterzogen. Die Vor-
bereitungen dafür waren
umfangreich: Die Einrich-
tung braucht beispielsweise
eine geschulte Betreuungs-
person für die Mieter, alle
Wohnungen müssen barrie-
refrei gestaltet und mit ei-
nem Notrufsystem ausge-
stattet sein. Auch ein Be-
schwerdemanagement und
ein Raumbuch gehören
ebenso dazu wie die trans-
parente Darstellung aller
Leistungen.
Über diese Anforderungen

hinaus haben die Malteser-
stifte St. Hedwig und St. Se-
bastian eine Mieterbefra-
gung durchgeführt sowie ei-
nige neue Formulare erar-
beitet. Mit Erfolg: Die aner-
kannte Moody International
Certification GmbH erklär-
te die Zertifizierung jetzt für
bestanden. Weitere regelmä-
ßige Prüfungen werden zu-
künftig folgen.
Die Leiter beider Häuser,

Andrea Bierhoff und Peter
Kamp, empfehlen: „Die Zer-
tifizierung kann für Interes-
senten eine Orientierungs-

Freuen sich über die erfolgreiche Zertifizierung des Betreuten Wohnens: Peter Kamp (Hausleiter Malteserstift St. Hedwig), Ale-
xandra Oetelshoven (Pflegedienstleiterin Malteserstift St. Hedwig), Andrea Bierhoff (Hausleiterin Malteserstift St. Sebastian)
und Geschäftsbereichsleiter Roland Niles (von links).                                                                                                      Foto: Malteser

Aufgepasst!! Alle, die sich
für ein Studium rund

um Pflege- und Erziehungs-
wissenschaften interessie-
ren, können sich heute
Nachmittag ab 15.30 Uhr in
der Fliedner Fachhochschu-
le über Studieninhalte infor-

mieren. Im Hotel Mutter-
Haus werden die Rektorin
Prof. Dr. Marianne Dierks,
Kanzler Hans Georg Lauer
und Lehrende der FH die
Studienangebote aller Fach-
richtungen vorstellen. Die
FH bietet neben dem Voll-

zeitstudium im dualen Mo-
dellstudiengang „Pflege und
Gesundheit“ auch noch
„Bildung und Erziehung“
an. Das kann berufsbeglei-
tend belegt werden, genauso
wie „Pflegepädagogik“ und
„Pflegemanagement“. Die

Teilnahme heute ist kosten-
frei, Infos bei Ilona Holt-
schmidt, Tel. 0211/2297-57
88 oder info@fliedner-fach-
hochschule.de                   G.S.

Studieninfos 

Das TFG hat musische 
Kompetenz

Mit Hilfe großzügiger
Sponsoren hatte das

T h e o d o r - F l i e d n e r -
Gymnasium zu einem musi-
kalischen „come together“
am 29. Juni ins Klemens-
viertel eingeladen. Zunächst
versprach der Dauerregen
gar kein fröhliches Zusam-
menkommen. Wie bestellt
brach dann aber noch recht-
zeitig die Sonne durch. Die
Ehemaligen des Theodor-
Fliedner-Gymnasiums, die
sich zuvor schon in ihrer
früheren Schule versammelt
hatten, trafen sich im Kle-
mensviertel mit aktuellen
Schülern, Freunden, Eltern
und Gästen. Es ist ein idea-
ler Platz („piazza“) für kleine
Feste. Hier kamen vor allem
die musischen, musikali-
schen Stärken des Theodor-
Fliedner-Gymnasiums zur
Geltung. Ob nun in einer

(Big-)Band, in einem Or-
chester oder im Soloauftritt,
aktuelle und ehemalige
Schüler (teils schon in einer

musikalischen Karriere), El-
tern und Lehrer wirkten mit
an einem großartigen
Abend unter der Leitung

von Musiklehrer Martin
Weitkamp.

Text u. Foto: H.S.
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Mietangebote:
D-Lohausen, 20 m² gewerbliche Räume zu vermieten. 0211/4542158
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Tel. 0177/6 24 81 59 oder 02102/443914

Mietgesuche:
Suchen seniorengerechte 2 Zi.-Whg. für ältere Dame in Kaiser-
swerth, mit Balkon oder Garten, bis 500 € KM. Tel. 0172/2985782

Kaufgesuche:
Junge Familie sucht zum Mietkauf eine Wohnung. T. 0176/83175929
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Zur Wewelsburg in der
Nähe von Paderborn

führte eine Reise, die die Ju-
gendabteilung des VfL-Süd
am letzten Wochenende vor
den Sommerferien organi-

siert hatte. In zwei Bussen
fuhren die 100 Teilnehmer
zwischen F- und C-Jugend
von der Platzanlage im
Duisburger Süden los.
Am Samstag schauten sich

die Sportler das benachbarte
Museum an, wie die Men-
schen auf der Burg gelebt
hatten. Die E2 machte eine
Tour mit Kanus auf der Lip-
pe, die C-Jugend unternahm

eine Wanderung. Bevor der
Bingo-Abend startete, be-
kam der VfL Besuch vom
Zauberer Florian. Um 22.30
Uhr brachen alle zur Nacht-
wanderung auf. Vor der

Rückfahrt nach Duisburg
gab es Sonntagmittag noch
ein Rittermahl zum Ab-
schied.                               sam

Junge Sportler erkundeten die 
Wewelsburg

In zwei Bussen fuhren 100 junge Sportler mit ihren Betreuern zur Wewelsburg in die Nähe von Paderborn.                                                                         Foto: sam

Nachbarn wurden zu Künstlern
Zum traditionellen Nach-

barschaftsfest trafen sich
vor kurzem die Anwohner
der Hirsestrasse in Rahm-
West. Bei Kaffee, Bier und
selbst gemachten Leckereien
verbrachten sie ein paar ge-
meinsame Stunden unter
freiem Himmel, der sich
einmal mehr von seiner
schönen Seite zeigte. Das

Fest stand diesmal unter
dem Motto: Kunst im öf-
fentlichen Raum. Die Ergeb-
nisse zieren mittlerweile die
Hirsestraße.
„Wir haben diesen etwas

spröde klingenden Titel mit
einem Augenzwinkern aus-
gewählt“, erklärt Gottfried
Kruppa, einer der Gründer-
väter des Hirsestrassenfes-

tes. Die Idee: Aus handels-
üblichen Yton Porenbeton-
Steinen zusammen kleine
Kunstwerke schaffen, die
anschließend das Straßen-
bild verschönern. Gottfried
Kruppa: „Der Spaß stand
ganz klar im Vordergrund.
Trotzdem waren wir über-
rascht, welchen Ehrgeiz der
eine oder andere entwickelt

hat. Und alle waren mit vol-
ler Konzentration dabei.“
Das Ergebnis des künstleri-

schen Schaffens können In-
teressierte bei einem ihrer
nächsten Spaziergänge in
Richtung Schloss Heltorf be-
gutachten. Kruppa: „Viel-
leicht regt ja unsere kleine
Aktion andere zum Nach-
machen an. Sei es für sich al-

leine oder wie bei uns im
Rahmen einer Gemein-
schaftsaktion. In jedem Fall
ist es ein schönes Gefühl,
den Künstler in sich oder
zumindest im Nachbarn zu
entdecken.“                       sam

Unter dem Motto „Kunst im öffentlichen Raum“ sind beim Hirsestraßenfest in Rahm-West
schöne Kunstwerke entstanden.                                                                                      Fotos: Privat

Voll konzentriert bei der künstlerischen Arbeit: die Anwohner
der Hirsestrasse.

Durch die
hohle Gasse

An diesen berühmten
Satz von Friedrich

Schiller wird man erinnert,
wenn man zwischen
Knab´schen Hof und Zu den
Hingbenden die Alte Land-
straße entlang geht. Die Re-
cyclingcontainer wurden

versetzt und eng zusam-
mengedrängt, wobei die
Passanten vermuten, dass
dies geschah, um die Villen
im ehemaligen Kittelbachtal
marktfähig zu machen. 

Text u. Foto: H.S.

Das 
Sommerloch
der i-Dötze

Auf Anfrage der Bezirks-
vertretung hatte die

Schulverwaltung mitgeteilt,
dass für das kommende
Schuljahr mit 435 Anmel-
dungen (Vorjahr 426) in den
6 Grundschulen im Stadtbe-
zirk 5, geringfügig mehr
Schülerinnen und Schüler
zu verzeichnen sind (Anger-
mund 58, Wittlaer 116, Kai-
serswerth 88, Lohausen 27,
Stockum 70, Montessori
Farnweg 76). Die Anmel-
dungen zur Offenen Ganz-
tagsschule (OGS)  entsprä-
chen den vorhandenen Plät-
zen. Lediglich in Wittlaer sei
eine zusätzliche, neunte
OGS-Gruppe eingerichtet
worden.
Klagen erreichen den

NORDBOTEN seitens be-
rufstätiger Eltern, weil die
Kindergartenbetreuung teils
bis zu 7 ½  Wochen vor
Schulbeginn endet. Das lie-
ße sich durch den Jahresur-
laub nicht überbrücken. Es

gäbe zwar  Betreuungsange-
bote verschiedener Einrich-
tungen in den Sommermo-
naten, auch sogenannte
„Camps“, aber die sind ent-
weder belegt, oder insbeson-
dere die Betreuungszeiten
passen nicht mit den übli-
chen Arbeitszeiten überein,
da die Kinder oft erst ab 9
Uhr gebracht werden dürfen
und bis 15 Uhr schon wieder
abgeholt werden müssen.
Entfernung und Erreichbar-
keit der Betreuungseinrich-
tungen spielen dabei eben-
falls eine große Rolle. Klage
wird auch darüber geführt,
die Bestätigung, dass die i-
Dötze in eine OGS-Gruppe
aufgenommen werden,
käme erst sehr spät. Sollte es
nicht möglich sein, einen
reibungslosen Übergang
von der Kita in die OGS ein-
zurichten, natürlich unter
Berücksichtigung des übli-
chen dreiwöchigen Jahres-
urlaubs?                             H.S.



Litfaßsäule

Redaktions- und Anzeigenschluss:

03.08.2012
Nächster Erscheinungstermin:

10.08.2012

Herausgeber, Dietmar Oelsner
verantwortlich für Lintorfer Waldstraße 1
Inhalt und Anzeigen 40489 Düsseldorf-Angermund

Tel. 0203-74 20 210, Fax 0203-74 20 222
Mobil 0170-413 94 33, 
E-Mail: info@nordbote.info
www.nordbote.info

Redaktionelle Mitarbeit:
Angermund, Kaiserswerth, Gabriele Schreckenberg (GS)
Wittlaer Tel. 0203-7 12 00 96
Stockum, Lohausen, Heinrich Sövegjarto (HS)
Kaiserswerth Tel. 0211-40 05 15
Huckingen Horst Mosebach (HM)

Tel. 0203-78 69 35
Duisburg-Süd Sabine Merz (sam)

Tel. 0203-7135135
Kleinanzeigen Stefanie Hoffmann

Fax 0203-74 20 222
E-Mail: nordbote@arcor.de

Layout und Satz Dietmar Oelsner
Lintorfer Waldstr. 1
40489 Düsseldorf
Tel. 0203-7420210
Fax 0203-7420222

Druck Weiss Druck GmbH & Co. KG
Hans-Georg-Weiss-Str. 7
52156 Monschau
Tel. 02472-982-0

Vertrieb Werbeagentur Mader
Bürgermeister-Pütz-Straße 13
47137 Duisburg
Tel. 0203-43 88 84

Verteilung in Angermund, Kalkum, Wittlaer, Kaisers-
werth, Lohausen, Stockum, Golzheim, 
DU-Rahm,DU-Serm, DU-Ungelsheim, 
DU-Huckingen

Nachdruck der Zeitung NORDBOTE, auch auszugsweise,
nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers!

Impressum

Kleinanzeigenannahme unter

der GEBÜHRENFREIEN Tel.-Nr.:

0800-10026
14

Kleinanzeigenaufgabe von Montag bis Freitag von 9.00 bis 16.00 Uhr unter folgenden Nummern:
Tel. (gebührenfrei) 0800-100 26 14 · Fax 0203-74 20 222 · E-Mail: nordbote@arcor.de

Unsere Kleinanzeigenpreise: 5,00 € pro Zeile für private Anzeigen · 8,50 € pro Zeile 
für gewerbliche Anzeigen. 

In den Preisen ist die gesetzl. Mehrwertsteuer enthalten.

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361

Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202

Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613

Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041

STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Holzterrassen - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18

PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941,
Mobil 0171/9318016

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage,Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226

Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100

Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501

Ganzglasduschen                          
Ohne Rahmen schon ab 460 €, Schiebetüren ab 369 € je ab Lager,
Montage und Maßanfertigung möglich, Komplettumbauten für Ihr
Bad.  Ausstellung: 47259 Duisburg, Dorfstraße 38, Tel.
0203/60888830 od. 0177/7579210, Der Glasdiscounter.de

Malerfachbetrieb. Tel. 0163-6058040

Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066

Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60

Fachbetrieb für Fliesen, Mosaik und Natursteinarbeiten.
Rahmenlose Ganzglasduschen auf Maßanfertigung.
Trockenbau und Reparaturarbeiten. Firma A. Jansen 0203/3463443

Grün-Konzept, Gartenpflege, Neu- und Umgestaltung, Pflas-
terarbeiten für Hof, Wege, Plätze und Terrassen, Rollrasen
liefern und verlegen, Teichbau/-sanierung, Zaunbau. 
Tel. 0160/98028931

Mobile Farb- und Stilberatung. Tel. 0172/6938586

Umbauten, Renovierung, Sanierung, Möbelmontagen, 
Trockenbau, Streicharbeiten, Grünschnitt etc. 
Fa. Spiegel Tel.0172/2656023 oder raspie@email.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
Leichter leben. Klarer sehen. Weiter gehen. 
Coaching und Beratung mit NLP. 
Ute Griessl Institut, 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de

Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911

Logopädische Gemeinschaftspraxis DIALOG in Kaiserswerth.
Beratung, Prävention, Diagnostik u. Behandlung von Sprach-, Sprech-,
Stimm- und Schluckstörungen. Therapie von Lese-Rechtschreib-
schwäche. Tel. 0211/98487175 www.dialog-logopädie.de

Innere Stärke entwickeln, Coaching & Seminare bei Ingrid Schneider,
D-Angermund, Tel. 0203-9351 564, www.bco-schneider.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718

Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht, Konversation, Mathenachhilfe.  0211/4576011
Learning German (All Levels): Diplom-Pädagogin unterrichtet
Erwachsene und Kinder in Deutsch als Fremdsprache. 
Angermund und Umgebung. Tel. 0173/9005852
Span./Portug.-Unterricht auch SA und SO. Tel. 0173/2470108
Lehramtsstudentin mit abgeschl. BTA-Ausbild. erteilt Nachhilfe in
Mathe, Bio, Deutsch & Chemie nach Absprache. Tel. 0177/2331554
Englischunterricht durch erfahrenen Studiendirektor, Kl. 5-
13, Vorbereitung auf Nachprüfung, Auffrischungsunterricht für
Erwachsene. Komme ins Haus. Tel. 0203/7577738
DEUTSCH als FREMDSPRACHE (all levels) u. GR-D-GR UEBERSETZUNGEN. 
Tel. 0211/20071536 und 0176/50343883  beyerarv@web.de
Engländer erteilt Unterricht in Engl./Französisch. T. 0176/47030281

(Kinder-)Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777-427 194
Ein Ihnen nahestehender Mensch benötigt Hilfe im Alltag? 
Wir sind für Sie da. Die AltersExperten. Tel. 0211/229 73 888
Liebevolle Spanisch sprechende Kinderfrau nach D-Einbrungen
gesucht. Ab Mitte Oktober für 4 Tage/Woche nachmittags (teilweise
auch abends) auf 400-Euro-Basis. Tel. 0177/8385932
Zuverl. Kinderfrauen für Familien i. Ratingen gesucht. Gerne nach-
 mittags mit PKW. Heike Regel, Agentur für individuelle Kinderbetreuung.
Tel. 02102/4417969, www.individuelle-kinder-betreuung.de

Stellenangebote:
Pflege- u. Betreuungskraft (Teilzeit) in Düsseldorf-Wittlaer 
Für die Häusliche Pflege einer kultivierten, älteren Dame (ALS-Pati-
entin, nicht bettlägerig) wird zur Unterstützung der Familie, eine
zuverlässige, kompetente, warmherzige Pflegekraft/Begleitung
gesucht.Eine entsprechende Vorbildung im Pflegebereich ist unbe-
dingt erforderlich; gleichzeitig aber auch die emotionale Fähigkeit
sich liebevoll um die Patientin zu kümmern und einfühlsam in die
Familie zu integrieren. Falls Sie, zusätzlich zu Ihrer beruflichen
Kompetenz, auch über eine gepflegte Erscheinung, ebensolche Um-
gangsformen und viel menschliche Wärme verfügen, freuen wir uns
auf Ihren Anruf: Tel. 0172/24 11 591
Zuverlässige und tüchtige Reinigungskraft für Privathaushalt
in Kaiserswerth gesucht. Tel. 0177/2423222
Suche Putzhilfe 2x/Woche in Kalkum. Tel. 0211/20071583

Stellengesuche:
Welches Seniorenpaar oder Single (m/w) sucht Hilfe für alle an-fall-
enden Hausarbeiten, wie Kochen, Bügeln, Einkaufen usw. Arbeitszeit
und Entlohnung nach Absprache. Nur D-Nord. Tel. 0211/400058
Freundliche und kompetente Dame mit langj. Berufserfahrung
sucht eine Stelle jeglicher Art. Tel. 0211/703839 o. 0176/91368923
Dame mittleren Alters sucht Stelle als Haushaltshilfe, 20
Stunden/Woche, bei älterem Ehepaar, Referenzen vorhanden. 
Tel. 0172/4632442 persönlich erreichbar von 12-14 Uhr
Freundlicher und erfahrener Handwerker, 62 J., sucht Garten ar-
beit/-pflege, Kleinreparaturen im Haushalt o.ä. Tel. 0211/2058047

Verkäufe:
Hometrainer: Kettler Sport mit Trainingscomputer, ungebraucht,
250 €; komplett bemalte chinesische Standvase mit Untersatz,
ca. 1,50 m hoch, 200 €. Tel. 0211/494952
E-Dreirad, behindertengerecht, NP € 3.650, nur 900 €. 0177/1561183
Fast geschenkt: Rowenta Climaautomat-Mobil CA100 
Bei Abholung VB 100,- €
interform Design, Arnheimer Straße 20, 40489 Düsseldorf
Ruf 0211.405000 - gaertner@interform.de
Excl. Wohnungsauflösung, Mobiliar, Deko und Accessoires, hochw-
ertige Garderobe etc. Plüschowstraße 2/Ecke Niederrheinstraße. 
Freitag, 13.7. von 16-20 Uhr, Samstag 14.7. von 11-17 Uhr

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Ferngläser etc. gern
aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
EBAY Verkaufsagentur in Lintorf! Wir kaufen (fast) alles zu
Höchstpreisen! Auch Schallplatten und HiFi. Tel. 02102/588 96 40

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
Biete Reitbeteiligung an bravem Wallach in Angermund. Nur
Freizeitreiterin ab 14 Jahren. Kostenbeteiligung: 100 €/Monat. 
Tel. 0203/7420210

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, Schallplatten, CDs,
DVDs, Bilder, Fahrräder, Fotosachen? Abholung selbstverständlich.
Frank Keil 0211/4912410, 0177/7521295
„Künstler Tatorte“ Wer hat für mich ein Exemplar übrig (60 Euro)? 
H.-.Jutta Glöckner (Reisschmidt), Tel.  0211/402441
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Ökume-
nisches
Bibel-

gespräch
Starke Frauen im Alten

und Neuen Testament –
das ist das Thema, das sich
die Teilnehmer des ökume-
nischen Bibelgesprächs der
Evangelischen Auferste-
hungsgemeinde in Ungels-
heim für die nächsten Mo-
nate gewünscht haben. Jeder
Abend wird sich einer Frau-
engestalt der Bibel widmen.
Am Dienstag, 28. August,
um 19 Uhr heißt es im Ge-
meindezentrum „Debora –
Prophetin und Richterin“.

Ü-30-
Party in
Ungels-

heim
In den neuen Räumen des

Gemeindezentrums lädt die
Evangelische Auferste-
hungsgemeinde in Ungels-
heim am Freitag, 31. August,
zu einer Ü-30-Party ein.
Einlass ist ab 20 Uhr für ei-
nen Euro pro Jahrzehnt –
also 3 Euro. Der Erlös des
ganzen Abends kommt –
wie auch beim Gemeinde-
stammtisch – der Jugendar-
beit der Gemeinde zugute.
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Freie Plätze beim 
Fußballcamp

Beim Fußball-Ferien-
camp des SV Lohausen

sind noch Plätze frei. Vom
13. bis 17. August können
Kinder der Jahrgänge 2000
bis 2007 auf der Platzanlage

am Neusser Weg jeweils von
10 bis 16 Uhr trainieren.
Von 12 bis 13.30 Uhr ist

Mittagspause, es wird eine
warme Mahlzeit gereicht.
Den ganzen Tag über stehen

ausreichend Getränke und
Obst zur Verfügung. 
Wie in den vergangenen

Jahren wird es wieder ein
Überraschungspaket für die
Mädchen und Jungen ge-
ben. Am letzten Tag läuft
der Nachmittag ruhig aus,
die Eltern können sich noch
über die Fortschritte ihrer
Kinder informieren. 
Die Anmeldung zum Fuß-

ballcamp erfolgt über die
Internetseite www.fussball-
schule-duesseldorf.de, dort
findet man weitere Infor-
mationen zum Camp. Der
Teilnehmerbetrag inklusive
Verpflegung liegt bei 99
Euro.                                 sam


